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Der Kesk » schl>fter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

23.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in den , Bezirk
1 Mk .. außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Samstag 24. Aebruar
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Monats -Abonnement nach Verbältnis.

Nagold.

Die Feier des Geöurtsfestes

Aeiner A1cr;estcrt des Königs
wird am Sonntag den 2 » . Februar 1^ » 4 begangen werden. Der ^ est - ( ^ vtteS ^ leNst beginnt vormittags » ' -2 Uhr , der

i vom Rathaus aus in die Kirche vormittags ^ Uhr.

Nachmittags IS ' 4 Uhr Jest - GssM im Gasthof zur „Post".

Die Unterzeichneten beehren sich zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst einzuladen.

Gbernmtmann Bogt . Deka«, St.-V. Dieterle . Mieramtsrichter Sigel.

Die Ortsbehvrdrn für die Arbeiter !
Versicherung >

werden auf den Ministerial -Erlaß vom 18 . Jan.
ds . Js . «Minist .-Amtsbl . S . 17),

betr . die Regiebaunachweisungen,
zur Nachachtung hiemit besonders hingewiesen.

Insbesondere wird daraus aufmerksam gemacht,
daß die Ortsvorsteher bezw. die Ortsbehörden die
Pflicht haben , bei jedem Bauwesen spezielle Kontrolle
darüber zu üben , ob derselbe in Regie ausgesührt
wird over nicht , und daß die in H 2 Abs . 2 der
Ministerial -Verfügung vom 11 . Nov . 1887 (Reg .-Bl.
S . 444 ) vorgeschriebene Bescheinigung der Vollstän¬
digkeit der einzusendenden Regie -Baunachweisungen
ohne diese spezielle Kontrolle ^nicht ausgestellt wer¬
den darf . Zur Erleichterung der Kontrolle können
sie sich der Beihilfe der Baukontrolleure und Orts¬
feuerschauer versichern.

Nagold,  den 22 . Febr . 1894.
K . Oberamt . Vollmar,  Amtm ., g . Stv.

Tages-Weuigliettm.
Deutsches Ueich.

Calw.  In diesem Jahre soll in unserer Stadt
wieder ein weiteres Gebäude entstehen , nämlich ein
neues Schlachthaus,  das als Ersatz des in der
Stadt befindlichen , baufälligen Hauses nun auf dem
unteren Brühl erstellt werden soll . Als Muster wird
voraussichtlich das Ellwanger Schlachthaus dienen.
In dem neuen Schlachthaus wird nicht nur Groß -,
sondern auch Kleinvieh geschlachtet werden , und auch
Private sind gezwungen , ihre Schlachtungen daselbst
vorzunehmen . Die Kosten der Erstellung sind auf
etwas über 30000 veranschlagt.

(Militärisches . » Nach dein neuesten A . Ver¬
ordnungsblatt tritt mit dem l . April 1894 in dem
inneren Dienst unserer Truppen eine wichtige Aen-
derung ein . Von diesem Zeitpunkt ab werden näm-
"ch bk Offiziere — Bataillons - rc . Kommandeure
und ältesten Hauptleute — dadurch entlastet , daß
die . Kassenverwaltung von dein Zahlmeister allein
unter der Bezeichnung : Kassenverwaltung des Ba¬
taillons rc. geführt werden wird:  die bisherigen aus
obengenannten Offizieren und dein Zahlmeister be¬
stehenden Kassenkommissionen werden dagegen aufge¬
löst . Die neue Kassenordnung gelangt zwar zunächst
nur versuchsweise zur Einführung ; allein bei der
wesentlichen Erleichterung , welche durch dieselbe so-

!wohl  für die Offiziere als auch für die Kassenbe-
! amten geschaffen wird , ist nicht daran zu zweifeln,

daß im Prinzip die neue Einrichtung erhalten bleibt.
Dieselbe besteht in Preußen bei einzelnen Armeekorps
schon seit einigen Jahren , und es soll sich die Neue¬
rung dort praktisch bewährt haben.

Stuttgart,  20 . Febr . Der württembergische
Schutzverein für Handel und Gewerbe hielt gestern
seine Generalversammlung ab , welche aus dem gan¬
zen Lande sehr zahlreich besucht war . Eine Re¬
solution wurde gefaßt gegen das neue Postporto
in Württemberg ; in derselben wird ausgeführt , daß
durch dasselbe keine Ermäßigung — sondern eine
Verteuerung für den 10 Kilometerverkehr geschaffen
wurde und der Wunsch ausgesprochen , den alten
Tarif wieder einzuführen.

Reutlingen,  20 . Febr . Bei der heute aus dem
Rathause vorgenommenen zweiten Ziehung der hies.
Kirchenbaulotterie  gewannen : Nr . 30303 Mk.
25000 , 37913 ^ 5000 , 50081 2000 , 55403
^ 500 , 57 764 -,// 500 , 56 502 , 19 026 , 989,
52 660 , 54222 , 32 959 , 15 621 , 44155 , 42 090,
35485 je 100 (Ohne Gewähr .)

Aus Cannstatt wird geschrieben , Oberbürger¬
meister Nast habe den bürgerlichen Kollegien in einer
geheimen Sitzung mitgeteilt , es sei an ihn der Ruf
als Direktor der Lebensversicherungs - und Ersparnis¬
bank in Stuttgart ergangen mit einem fixen Gehalt
von 18 000 ,und  4000 , A Tantiemen . Infolge
dessen sei dem Oberbürgermeister sein Gehalt von
6000 ^ abermals um 1000 . // erhöht worden.

U l m, 20 . Febr . Dem Malzfabrikanten Wanner
hier wurden anr letzten Adventsfest aus seinem Kon¬
tor , das er auf einen Augenblick verlassen hatte,
2800 Mark gestohlen . Der Bestohlene scheute das
Gerede und zeigte den Diebstahl nicht einmal ' bei
der Polizei an . Ganz zufällig machten sich einige
Wochen darnach zwei Handwerksburschen in St.
Gallen durch unsinnige Geldverschwendung verdächtig;
sie wurden festgenommen und gestanden , das Geld
in Ulm gestohlen zu haben . So kam die Sache auf.
Die beiden standen gern vor der hiesigen Straf¬
kammer . Der eigentliche Dieb , Karl Friedrich Joos
von Hohengehren , OA . Schorndorf , wurde zu 41 .>
Jahren Zuchthaus , sein Genosse , der ihm die Hälfte
des Geldes verprassen geholfen hat , der Weber Alois
Zimmer von Manzenbach , OA . Crailsheim , wurde
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt.

U l m , 21 . Febr . Heute wurde von der Mün¬
sterbaukasse mit der Auszahlung der Lotteriegeminne
begonnen . Bis jetzt sind 116 000 ^ ausbezahlt.
Die Gewinner von 75 000 und 30000 ^ haben noch
nichts von sich hören lassen.

Karlsruhe , 21 . Febr . Die Regierung befür¬
wortet die Beschränkung des Hausierhandels nach
Personenzahl und Warengattungen.

Dresden,  20 . Febr . Die Besserung im Be¬
finden des Königs hat auch in den letzten Tagen
angehalten . Es steht zu hoffen , daß der König in
den nächsten Tagen wird das Bett verlassen dürfen.

Darm st adt,  19 . Februar . Die Hochzeit des
Großherzogs ist endgiltig auf den 19 . April festge¬
setzt. Die Königin Viktoria wird zugegen sein . Der
Einzug in Darmstadt findet am 21 . oder 22 . April
statt.

Bonn , 17 . Febr . Die Frage , ob ein Bäcker-
altes bezw. verschimmeltes Brot aufweichen und aufs
neue als Teig verarbeiten und backen kann , beschäf¬
tigte heute das Gericht . Ein hiesiger Bäcker war
dieser Manipulationen sowie Verwendung verdorbe¬
nen Mehles überführt worden und wurde ungeach¬
tet seines Einspruches , daß ein solches Verfahren
bezüglich alten Brotes bei den Bäckern allgemein sei,
vom hiesigen Schöffengericht auf Grund des Gesetzes
betr . Verfälschung der Nahrungsmittel zu 50
Geldbuße verurteilt . Er legte Berufung an die Straf¬
kammer ein . Diese trat aber den Ausführungen des
ersten Erkenntnisses bei und betont , daß wenn auch
bei einem erneuten Backen nach Erklärung der Sach¬
verständigen die Schimmelbildung unschädlich gemacht
werde , so doch die Zersetzung in dem neuen Brote
fortschreite . Die Berufung wurde verworfen.

Kiel , 21 . Febr . Die Trauerfeier für die Ver¬
unglückten der „Brandenburg " fand unter ungeheu
rer Teilnahme statt . Der imposante Zug mit 3>>
Särgen , welchen die Deputationen der Marinebe
Hörden, die Vertreter der Stadt und zahlreiche Kor
porationen sowie Vereine folgten , bewegte sich vom
Marinelazareth aus nach dem Garnisonskirchho,,
wo die Marinepfarrer Langheld und Wiesemaw
ergreifende Reden hielten . Hierauf wurden die m>
litärischen Ehrenbezeugungen erwiesen . An den Sä
gen wurden Tausende von Kränzen niedergelegt.

Zu den bereits sichtbaren Erfolgen des deutscb
russischen Handelsvertrags gehören die in den
letzten Tagen aus Petersburg und Moskau von dor



tigen Großhänsern verlangten Mustersendungen von
den verschiedensten Artikeln , welche wieder einfuhr-
fähig geworden sind , um daraus Aufträge zu ertei¬
len . Ferner weilen in Berlin und anderen Fabrik¬
städten augenblicklich viele Vertreter großer russischen
Firmen , welche Aufträge unterbringen , die zum April
zum Versandt gelangen müssen ; teilweise werden auch
bereits spätere Lieferzeiten bewilligt . Die Ankunft
weiterer russischer Einkäufer ist für die nächsten Wo¬
chen angezeigt . Fabriken von künstlichen Blumen,
Strohhüten , Putzwaren , Phantasiewaren , Kammgarn¬
stoffen und ähnlichen Artikeln haben Aufträge be¬
kommen , die sonst nach Paris vergeben worden
wären.

Deutscher ^ ieichstag . Montagsiyung . Das Gesetz,
betreffend den Schutz der Brieftauben , wird nach kurzer
Debatte in erster Lesung erledigt . Tie zweite Beratung
findet im Plenum statt . Es folgt die Fortsetzung der Be¬
ratung des Kolonialetats . Graf Arnim (Reichsp .) schließt
aus der Kameruner Prügelaffaire , daß die dortigen Zustände
recht unbefriedigend sind und das herrschende Berwallungs-
system Mängel hat . Nicht einmal die rechtzeitige amtliche
Berichterstattung sei möglich gewesen . Eine mehr kauf¬
männische Verwaltung müsse Platz greifen . Tie Angriffe
Caprivi 's aus Wißinann seien billig ; gerade dieser aber
habe den deutschen Namen in Afrika zu Ansehen gebracht.
Graf Caprivi verteidigt gegen den Vorredner den neuesten
Kamerunvertrag mit England und versichert nochmals , daß
er allea thun werde , um Ikebelstände zu beseitigen und Miß¬
griffe gutzumachen , wenn die Lage der Dinge sich übersehen
lassen werde . Das bisherige System habe sich bewährt.
WißmannS Verdienste erkenne auch er an : er habe seine
Rechnungsaussührung nur zitiert , um darzuthun , daß eine
gewisse Mifchung von Militarismus und Bureaukratismns
in Afrika notwendig sei. Abg . Hasse (ntl .) schildert die
eifrige und erfolgreiche Kolonialthätigkeit der Engländer,
Franzosen und Italiener in Afrika . Wir dagegen machen
Rückschritte . Abg . Beckh (freis .) ineint , bei den Verhand¬
lungen mit Frankreich über Kamerun sei uns das Beste vor
der 'Nase weggenommen worden . Ter Dirigent im Kolo-
nia .iamt Kayser erklärt , er könne auf das 'Abkommen mit
Frankreich nicht näher entgehen , da die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen sind . Bei dem Abkommen mit Eng¬
land konnten wir nicht mehr erreichen . 'Abg . Bebel iSoz .)
kommt ans die Prügelstrafe und die Sklaventransporte in
den Kolonien zurück. Tie Weiterberatung wird auf mor¬
gen vertagt . Präsident v. Levetzow teilt mit , daß der rus¬
sische Handelsvertrag eingegangen ist.

Deutscher Reichstag . Dienstagssitzung . Fortsetzung
der zweiten Beratung des Kolonialetats . Abg . Lieber (Etr .)
verteidigt die Haltung des Zentrums gegenüber dem 'An¬
trag Ehni auf Bestrafung des Sklavenhaltens und verbrei¬
tet sich dann wie der folgende Redner Abg . Schall ikons.)
in einer Polemik gegen Bebel über den Wert und Beruf
der christlichen Mission in Afrika . Nach kurzer Ausein¬
andersetzung zwischen dem Abg . Gras Arnim (Reichsp .) und
dem Reichskanzler Graf Caprivi folgt eine längere De¬
batte zwischen den Abgg . Bebel (Soz .), Schall und Lieber
über die Stellung des Christentums zur Sklavenfrage und
über das Christentum überhaupt , worauf der Etat für .Ka¬
merun und Togo bewilligt wird . Es folgt die Beratung
des Etats für Südwestafrika.

B erliv . Eine Gegenkundgebung gegen die Versamm¬
lung des Bundes der Landwirte bildete die Zusammen¬
kunft von Vertretern der deutschen Industrie
und .Gewerbethätigkeit , die am Sonntag im Kon¬
zerthause in Berlin tagte . Es waren etwa lOOO
Personen anwesend . Von auswärts waren 7l25
Zustimmungerklärungen eingelaufen . Die Versamm¬
lung , die vom Generaldirektor Kommerzienrat Rösicke
geleitet wurde , nahm folgende Resolution an : Die
am 18 . Februar 1894 im Konzerthaus zu Berlin
anwesenden Vertreter der gesamten deutschen Industrie
und Gewerbethätigkeit sprechen ihre Genugthuung
darüber aus , daß es der deutschen Reichsregierung
gelungen ist, ein seit Jahrzehnten vergeblich erstreb¬

tes Zollbündnis mit Rußland zum Abschluß zu
bringen . Die durch diesen Vertrag für einen Teil
der deutschen Industrie erreichten Zollermäßigungen,
das dem Deutschen Reiche zuerkannte Recht der Meist¬
begünstigung , insbesondere die für einen Zeitraum
von 10 Jahren gesicherte Stetigkeit im Verkehr mit
dem großen östlichen Nachbarreich , gewährleisten der
gewerblichen Produktion Deutschlands eine Vermeh¬
rung ihres Absatzes , deren dieselbe dringend bedarf und
die der ganzen Nation zum Vorteil gereichen wird.
Die Versammlung erkennt das Zustandekommen des
Vertrages einmütig als eine dringende Notwendigkeit
für die gedeihliche Entwickelung der Industrie , Han¬
del und Gewerbe an und erwartet daher von der
Vertretung des deutschen Volkes , daß dieselbe dem
vorgelegten deutsch-russischen Handelsvertrag ihre Zu¬
stimmung erteilen wird.

Der Schaden , den der Sturm in Berlin an¬
gerichtet hat , wird auf weit über 100000 Mk . ge¬
schätzt. An Menschenleben sind durch den Sturm
nach bis jetzt eingelaufenen Meldungen — im Deut¬
schen Reiche 21 zu beklagen , etwa 450 Personen
sind leichter oder schwerer durch den Orkan verletzt
worden.

Berlin,  20 . Febr . Das Marine -Verordnungs¬
blatt bringt folgenden Allerhöchsten Erlaß , betreffend
die Ehrung der am 10 . Februar auf dem Panzer
„Brandenburg " in Ausübung des Dienstes Ver¬
bliebenen : „Tieferschüttert von dem Unglücksfalle
beklage Ich mit der Marine den Verlust so vieler
braver , dem Kaiser und dem Vaterlande bis in den
Tod getreuer Männer . Sie sielen ihrem Berufe
zum Opfer und thaten ihre Pflicht und Schuldigkeit
bis zum letzten Atemzuge , wie Ich von dem Perso¬
nal der Marine , auch von dem Maschinenpersonal,
an das besonders hohe Anforderungen herantreten
und denen es sich allzeit gewachsen gezeigt hat , zu
erwarten Anlaß habe . Diese Opferwilligkeit wird
immer ein Zeichen der Nacheiferung bleiben , auszu-
härren , wo der Beruf hinruft im Kriege und im
Frieden . Um ihr Andenken zu ehren , bestimme Ich,
daß allen die gleichen Ehrenbezeugungen zu erweisen
sind , wie den vor den: Feinde gefallenen Kombattanten ."

Berlin,  22 . Febr . Die „Voss . Ztg ." erfährt
aus Parlamentskreifen , die am Montag beginnende
erste Lesung des russischen Handelsvertrages werde
drei bis vier Tage dauern , die Verweisung an eine
Kommission werde für unvermeidlich gehalten . Die
Polen , die Elfaß -Lothringer , die Freisinnigen und
die Sozialdemokraten werden geschlossen für den Ver¬
trag stimmen . Alles spreche dafür , daß der Vertrag
dieselbe Mehrheit wie der rumänische erhalte.

Bremen,  21 . Febr . Der Kaiser und Prinz
Heinrich überraschten heute Bremen mit ihrem Be¬
such. Sie wurden von Vertretern des Senats zum
Ratskeller geleitet . Der Kaiser reist um 2 Uhr nach
Berlin.

Posen,  20 . Feb . In polnischen Kreisen ver¬
lautet auf das bestimmteste , die polnische Reichstags-
sraktion werde geschlossen für den deutsch-russischen
Handelsvertrag stimmen.

Oesterreich - Ungarn.
Prag,  2 l . Febr . Im Omladinaprozeß wurden

die Urteile gefällt . Die Führer der Omladinisten
wurden teils wegen Hochverrats , Majestätsbeleidi-
gung , Ruhestörung und Geheimbündelei , teils bloß
wegen Ruhestörung zu 8 Jahren schweren Kerkers,

verschärft durch Fasten , Dunkelkammer und hartes
Lager an jedem 17 . August , bis herab zu 13 Mo¬
naten schweren Kerkers verurteilt . Die übrigen An¬
geklagten sind teils wegen Ruhestörungsverbrechen,
teils wegen Uebertretungen zu 18 Monaten schweren,
durch Fasten verschärften Kerkers bis herab zn ^ tä¬
gigem Arrest verurteilt . Von 70 Angeklagten wurden
zwei freigesprochen.

Budapest.  In Rekesely bei Teineswar wurde die
Kurpfuschern » Therese Kleitsch von Bauern als Here  ge¬
kreuzigt . Tie Thäter sind noch unbekannt.

Frankreich.
Paris,  20 . Febr . In einem Hotel Garni in

der Rue St . Jacques explodierte heute nacht eine
von einem Reisenden zurückgelafsene Bombe , als die
Wirtin mit einem Polizeiagenten das Zimmer öffnen
wollte . Die Wirtin und zwei andere Personen wur¬
den verwundet . Der Materialschaden ist gering.
Der Reisende ist unbekannt . Er wird eifrigst gesuchr.

Paris,  21 . Febr . Die hiesigen Zeitungen
dringen darauf , daß gegen die Anarchisten geeignete
Maßregeln ergriffen werden . Das „Journal des
Debats " bemerkt , die Materialien zur Bombenan¬
fertigung seien in vielen Händen . Die Bürgerschaft
sei, von Verbrecherbanden umgeben , im Zustand legi¬
timer Selbstwehr gegen die Mordgesellen . „Soleil"
will um jeden Preis ein Ende gemacht sehen. Die
Regierung könne ganz gut bis an die Grenze gehen.
Die öffentliche Meinung werde ihr zur Seite stehen.

Paris,  22 . Febr . Der hier verhaftete Sebastian
Faure war ursprünglich Mitglied der Gesellschaft Jesu
und verbrachte mehrere Jahre im Noviziat zn Clermont.
Als er den Orden verließ , wurde er Versicherungs-
Agent in Bordeaux . Heute ist der Ex -Jesuit ein
Apostel der Anarchie.

Italien.
Rom,  21 . Febr . Der Papst  empfing den

Pfarre r Kneipp  von Wörishofen. _
Handel L Verkehr.

ss Altensteig , 22 . Febr . Der gestrige Viehmarkt war
schwach befahren , woran nicht nur der reduzierte Viehstand
sondern auch die herrschende Kälte von 16" ll . schuld ist.
Ausgestellt waren ca . 600 Paar Stiere und Ochsen , 50
Kalbein und Kühe , meist aus dem hintern Wald , dazu ka¬
men 50 Stück Handelsvieh , das sind Kalbeln und junge
Kühe , welche Händler aus dem badischen , aber auch schwä¬
bischen und bayrischen Oberland dem Markte zuführte «,'
außerdem waren noch etwa 30 Stück Jungvieh ausgestellt.
Was den Handel aubelangte , so bot der Markt diesmal
ein eigentümliches Bild . Die eigentlichen Händler handel¬
ten und kauften nur wenig ; desto mehr Vieh , Zug - und Melk¬
vieh , auch jüngeres Einskellvieh wurde von den Bauern
der Gegend au 'fgekauft ; sie versuchen , vor dem kommenden
Frühjahr ihre Lücken iw. Stalle wieder etwas auszufüllen.
Das Handelsvieh wurde fast alles verkauft und zu guten
Preisest . Es wurden für die etwas schwächlichen , dazu
uurassigen Tiere bis zu 300 . ff bezahlt . Eine Kalbel wurde
gar uni 350 . ,7. verkauft . Fetwieh wurde nur wenig auf¬
gekauft ; für ein schönes Paar Ochsen wurden 1080 . ff. be¬
zahlt . Wie die Preise beim Vieh seit vorigen Herbst ge¬
steigert sind , kann man daraus ersehen , daß ein Bauer , der
am letzten Septembermarkt ein Paar Stiere um 317 .ff
taufte , gestern 853 .ff löste , also ein Plus von 506 .ff
erzielte . Ter Schweiueiuarkt war auch nich! stark be¬
fahren und wurde fast alles verkauft , was ausgestellt war.
Tie Preise gingen stark in die Höhe : es wurden 10 - 15 . ff
pro Paar mehr bezahlt , als am letzten 'Markt . Saug¬
schweine kosteten 30 - 35 . ff das Paar , für Läuferschweme
mußte man für geringe 50 - 80 , ff , für schöne bis zu 120
Btt . pro Paar bezahlen _

Hiezu das Unterhaltungsblat t Nr . 8.
Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser ' schr

Buchhandlung <Emit Zaiser ) Nagold.

Li. Amtsgericht Nagold.
Im

Konkurse
über das Vermögen des

Johannes Welker,
Rotgerbers in Ältenstcig,

ist zur Prüfung nachträglich angemel¬
deter Forderungen besonderer Termin
auf

Dienstag  den 0 . März d . Js .,
vormittags 11 Uhr,

bestimmt.
" - Den 19. Februar 1894.

H .-Gerichtsschreiber Rimmcle.

bei 6 . W.

Amtliche und Privat -Sekantttmlichuttgen.
Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-
Berkänfe.

am Frertag
; ft den 2. März in

Lemberg-

120 Rm . Na-
delbolzscheiter u.

-Prügel , 700 St . Nadelreis u . Schlag-
raum.

2) am Samstag  den 3 . März im
Distrikt Lemberg Abt . oberer Teichel-
wald:

200 Rm . Nadelholzscheiter u. -Prügel,
200 Sk . Laub - und 800 Stück 'Nadel¬
reis nebst Schlagraum.

Zusammenkunft an beiden Tagen
nachmittags 2 Uhr oben auf der alten
Steige nach Haiterbach b. Wegzeiger.

Gemei nderat.

Stockholz-BerLauf.
Unterzeichneter verkauft sein Stock¬

holz am neuen Wegbau , welches letztes
Frühjahr angefallen ist, von der Fölm-
lensmühle auf - und abwärts , am

Samstag  den 24 . Febr .,
<Matthiasfeiertag)

mittags 1 Uhr.
Zusammenkunft b. d . Fölmlensmühle.

Unternehmer Kirschenmann.

Reismttermehl
von , 3 an , nnr waggonweift.
G . u . O . Luders,  Dampfreismühle,

Hambur g.

Jfelshausen.

Lang n. Säg-
Hoiz-Berknnf.

Die hiesige Gemeinde verkauft
am Mittwoch  den 28 . Febr .,

von morgens 9N Uhr an:
337 St . Lang - und Sägholz mit
210 Fm ., worunter ca. 00 Fm . For¬
chen. meist Klotzholz , für Glaser geeig¬
net , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft im Ort.
Auszüge  wären zu bestellen bei

Waldmeister B ü r eusteiu.
Jfelshausen,  23 . Febr . l894.

Gemeinderat.

Schreihhefte bei G . W . Zaiser.
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1. Febr . 1894.
Gemeinderat.

G . W . Zaiser.

Nnterschw andorf.

Stangen n.
Reis-Berkanf.

Montag  den 26 . Februar,
nachm . 1 Uhr,

werden in den freiherrlichen Waldun¬
gen 80 St . Gerist - u . Bauftangen I.
Kl .,60St . Gerist - u . Baustangen II . Kl .,
300 St . Hopfenstangen I . u II . Kl .,
nebst 150 III . u . IV . Kl . u . 1300 St.
Nadelholzwellen im öffentl . Aufstretch
verkauft.

Zusammenkunft in der neuen Holder-
staige.
Freih . v. Kechlcr' sche Gutsverwaltnng.

Raiber,  Forstwart.

Nagold.
Ein BiirgerländLe

und einen
Krautgarten

hat zu vermieten oder letzteren zu ver¬
kaufen

Strengcrs Witwe.

Nagold.
Ca. 16  Ctr. Wiesenhe«
u. 16  Ctr. Dinkclstrol,
hat zu verkaufen — wer?  sagt

die Redaktion.

W i l d b e r g.
Ein Quantum sehr schönen, reinen,

mittelfrühen

Zottelhaber,
zur Saat geeignet,

hat noch abzugeben

Effringen.

Ca . 15. Ctr . Heu
u. ca. 15 Ctr . Stroh

verkauft
Jak . Friedr . Dengl er.

Liornltroh, Haberitroh,
lloagenlchanbltroh,

(Flegeldrusch ) ebenfalls eine Partie schöne

SPreue r
hat zu verkaufen n. sieht Bestellungen
entgegen

Hermann Weiß,
Blvchingcn b. Mengen (Württbg .)

Ül a g o l d.
Eine leichtere , bereits neue eiserne

und 60 Ctr.

Cspar-Notklee-Oehmd
verkauft Ehr . Schühle,  Wagner.

Nagold.

Speck zu», Auslassen,
prima Qualität , sowie reines

Schweineschmalz
empfiehlt Seeger,  Metzger.

Nagold.

Kihfelle
werden wieder gekauft von
_ Großman  n, Kappenn iacher.

F «r Lehrerl
Chr . Hastmann , über Sakrament,

Dogma und Rechtfertigung.
kll-üftigg Varlsgung lier kirotiüollsn

klntümei ' .
^ Gegen Einsendung von 30 Pfg . in
Briefmarken Franko -Zusendunq . Man
adressiere:

Verlag der „ Warte " Stuttgart,
Rosenstraße 17 II.

Das Geimrtsfest Sr . Was. des Kamgs
! wird Sonntag den ÄL . d . Mts . unmittelbar nach dem Kirchgang

A im Festsaal mit Musik u. Rede gefeiert werden.
Jedermann ist hiezu freundlich eingeladen.

Aas Melitorat.

Landw . Bezirks -Verein Nagold.
Es sind noch 100 Ctr . Malzkcime abzugeben , der Ctr . zu » Mark

SO Pfg . , ob Nagold und Altensteig . Malzkeime sind ein für die Milchge¬
winnung vorzügliches Kraftfutter.

Den 21 . Febr . 1894 . Vereins -Borstand.
Vogt.

X HLA «» I «l.

U .- L V .-V.
Sonntag , Febr ., abends 5 Uhr , wird im

iSaale des Gasthofs zum „Nvsile " zur
Feitr des (sieluirtsfeites Sr . Mas . des Königs

eine z>-« !-i« Ili ^ v S nt « r abgehalten , zu der di^
aktiven und passiven Mitglieder des Vereins , die Beamten , sämtliche
Vereine und die werte Bürgerschaft freundlichst eingeladen sind.

Der Ausschuß.
MO

Nagold.
Nächsten Montag,  den S« . Febr . abends 8 Uhr,

im Saal zum „Rößle"
« « « » » WWMv

Gewähltes Programm.

Wir suchen zum Verkaufe unserer

M complelen schmiedltählernen MllversatpMge
gegen Provision oder auf eigene Rechnung tüchtige , hiezu

geeignete Vertreter.
Landwirtfchaftsmaschinen -Händler , welche mit der Oekonomie in

dauernder engster Fühlung sind , erhalten den Vorzug.
Offerten sehen entgegen

KIx r Urii Ut . Pflugsalirik, ?. l «u>. » . D.

Superphosphat,
Chilisalpeter,

Thomasphosphatmehi und Kainit,
liefere ich franko jeder Bahnstation.

Bei größerer Abnahme Vorzugspreise.
< !iil ^,iK « «t ,

Ktiittpliiit . UoboiiIioimor8tiii88o , 9.

Nagold.

Näh- L Bmde-Niemen
Leder-Treibriemen,

empfiehlt 6 . klau8kr.

Lei^ppetittoligkeit,
Magenweh  u . schlechten ? Magenj
nehme die bewährten

A niser's pfeffermün;-
^ Larnmeleit,

welche stets sicheren Erfolg  haben . I
Zu haben in der alleinigen Nie¬

derlage in Pak . ü 25 Pfennig bei
Friedr . S chm i d, Nagold , I . Spieß,I
Wöllhausen , I . Schöttle,Ebhausen .8
Wilh . Wiedmann,  Unterjetringen .K

Als best bewährte Mittel gegen
llu8tön , lik ^ eiAsit stc . bringe meine

GMschbonvon,
SpiHwegerichbonöon,

WatzeLtractöonbon
empfehlend in Erinnerung.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . 6 w . kittel

Plütz-st tauffrr-Äitt.
Gläser zu 80 und 50 Pfg . bei

Gottl . Schmid,  Kaufmann.

! Vl iobtiF t'iii' .Imloi nmnii ! !
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne , haltbare Kleider -, llnter-
rock - u . Läuserstoffe , Schlafdecken,
Teppichefow . Buckskin,blau Cheviot
und Loden  umgearbeitet . Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn , Ballenstedt a . H . Nr . 81.

Lein KriktönmitM
übertrifft die 8nl » !«- » «»i !k»« n8 . Er¬
hältlich in Beuteln n 25 und 50 Z,
sowie in Schachteln ü 1 N7 bei : Con-
ditor H . Lang , Apoth . Schmid , Jak
Grüninger.

Kgl . Saline Sulz.

Hallerde,
anerkannt vorzügliches Düngemittel.

Die Hallerde , ein sehr beliebtes und
wirksames Düngemittel von pulverisier¬
ter Beschaffenheit , enthält in 100 Teilen:

ca. 42 Teile schwefelsauren Kalk,
„ 8 „ kohlensauren Kalk,
„12 „ kohlensaure Magnesia,
„ 3 „ Chlornatrium,
„ 18 „ Thon,
„ 5 „ Eisenoxid,
„ 12 „ Wasser.

Nicht nur das Ausstreuen der Hall¬
erde auf Kleefelder und Wiesen , sondern
auch das Einegen derselben mit Saal¬
frucht ist oft von überraschend günstiger
Wirkung . Erfahrungsgemäß ist ein rec t
frühzeitiges Ausstreuen in den Monel i
März und April , da die Winterfeua-
tigkeit sowie die in dieser Jahres -, t
meistens reichlicher erfolgenden Nied . -
schlüge dieselbe zu vollständiger Wi -
samkeit gelangen lassen.

Wir laden Sie nun Höst, ein , mit
unserer Hallerde Versuche anzustellen n.
Ihre Aufträge baldigst unserem Nieder¬
lagehalter Koiilob Kooli von kxigo !I
zu übergeben . Der Preis ist ein sehr
billiger . -Näheres erteilt stets der Niedei -
lagehalter

Nagold.
Schreiuerlehrlings

Gesuch.
Einen wohlerzogenen kräftigen Knaben

nimmt an
Fr . Bert  sch, sen.

W a l d d o r f.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Friedrich Bühl er.
geprüfter Hufschmied.

r .vj

ist)

UsF  Mehtor«
^ Änker-Pain-Expeller

sei hierdurch allen an Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen nsw . lei¬
denden Personen in empfehlende
Erinnerung gebracht . Der echte
Pain -Expeller ist seit 25 Jahre»
als zuverlässigste schmerzstillende
Einreibung allgemein beliebt , und
bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis
von 50 Pf . und 1 Mk . die Flasche
erlaubt auch Unbemittelten die An-
schaffung dieses vorzüglichen Haus¬
mittels . Beim Einkauf sehe man
aber , um keine Nachahmung unter¬
schoben zu erhalten , nach derFabrik-
marke „Anker " , denn nur
die mit einem roten Anker
versehenen Flaschen sind
echt. Vorrätig in den

meisten Apotheken.

Habe seit Kurzem zwei großartig ^
Ischöne Partien

ZZI Rotwein F
per Liter 50 n. 60 pselmig j

!in Anbruch genommen , die ich so-
?wohl Kennern , als auch Magenlei¬

denden , Blutarmen , Reconvalescen
Iten u . s. w . bestens empfehlen möchte)
«Versandt in Fässern von 25 Literi
!an . Weißweine in allen Pr . is-

lagen . Auf Wunsch vorher Proben i
und Preisliste . Versäume doch ja-
Niemand einen Versuch zu wo -ai i

^und schreibe an j
,1 « » i » s

Weinhaudinug, °
linrlsLnkrv 1. Ä . i



s. N, u, n.
Die ordentliche jährliche General -Versammlung

findet am Sonntag den 4. März d. 3 , nachm. :i Uhr,
IM Saale zur „Traube " von Wilh . Harr statt.

ages - Grdnung:T
1) Rechenschaftsbericht pro 1893,
2) Entlastung der Beamten,
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung,
4) Wahlen:

u) der Mitglieder der Controle -Commission,
h ) der Mitglieder des Aufsichtsrats.

. . . . 5) Mitteilung des Revisionsberichts und Beschlußfassung über denselben nach § 61 des Gen .-Ges.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal ausgelegt . Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichst einaeladen^r »8 'ol «l , im Februar 1894 . "

4t a

U - L V.-V.
Zur Feier des am Sonntag den

2 .». Februar stattfindenden
(Hetnrrtsfestes Sr . Majestät

des Königs
beteiligt sich der Verein am Festzug.

Die Mitgl . werden zu zahlreicher Be¬
teiligung eingeladen . Sammlung Prä¬
zis 9 Uhr im Lokal.

Der Ausschuß.
Nagold.

Zur Feier des Ge¬
burtsfestes Sr . Mas.

.des Königs (nächsten
Sonntag den L» .
Febr .) beteiligt sich
die Feuerwehr am

Festzug . Zuvor findet im Rathaus
Diplomübergabe statt.

Antreten beim Rathaus 81 . Uhr in
blanker Uniform . Zahlreiches u . prä¬
zises Erscheinen wird erwartet.

Das Commando.

lunn- Vkk'kin

r, z» o
Zu zahlreicher Beteiligung am Fest¬

zug zur Feier des Geburtsfestes
Seiner Majestät des Königs

am Sonntag den 25 . Febr.
werden die verehrt . Mitglieder und
Ehrenmitglieder freundlichst eingeladen.

Sammlung vorm , v llhr im Lokal.
Der Turnrat.

Mäuse - und Rattenpillen , gift¬
freier Erfolg , sicher echt bei

H . Gauß , Nagold.

-Luche für den hiesigen Platz und
Umgegend eine

Agentur
meiner Färberei und chemischen Wasch¬
anstalt unter günstigen Bedingungen u.
hoher Provision zu errichten . Geeignet
sind Geschäfte der Weiß -, Woll -, Mer-
cerie - u . Knrzwarenbranchen , oder auch
bessere Putz - u . Kleidermacherinnen.

Gest . Offerte direkt zu richten an
Ed . Printz,

Hofkunstfärberei u . chem. Waschanstalt.
Karlsruhe (Baden ).

Alte Briefmarken '.
kauf ! Postsekretär Fuchs , Naumburg (Z

iianllwscköi'bkmlk !̂sgoll!
(r . IN . 11. ss.

Bilanz pro 31. Dezember 1893.
?ri88ivri.

Einlagen der Mitglieder - //
Reservefond .
Hilssreservefond
Anlehen . .
Spareinlagen

.Vktivki.
Kassabestand . . .
Wechsel.
Effekten.
Guthaben von Banken
dto . in laus . Rechnung
dto . in Anlehen . .
dto . in Reservefondanl.
dto . in Zielern . . .
dto . in Vorschüssen
Mobilien.

13 933 .61
43173 .53
61171 .50
40 988 .95
91 723 .95
75213 .03
34 558 .65

1 929 .42
48 960 .—

114 .13
411766 .77

Ätitgliederzahl 325.

Laufende Tratten .
Zum Voraus erh . Zinsen
Reingewinn . . . .

91013 .68
36 916 .95

6 171 .12
7 221 .60

262 054 .97
1 161 .—

583 .02
6 644 .43

411766 .77
Gesamtumsatz - 4679 937 33

Darlthenskalstnimein Pfrondorf,
Oberamts Nagold

e. G. m. n. 4P
Bilanz am 31. Dezember 1893.

(I Geschäftsjahr .)
^Vklivri.

712 .98

1785 .26

Kassenbestand . . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . .
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnung .
Darlehen.
Güterzieler . 115 .—
Stückzinse . 84 .85
Stammnnteil bei Geldaus-

gleichstelle . . . . . 10 .—

150 .-
4717 .-

Davon ab Passiva
^ 7575,09

7497,50

?ri88ivu.

Anlehen . 7195.
Geschäftsguth . der Mitgl . 302 .50

Gesamtumsatz
7497,50

22828,22

Ergiebt für Heuer Gewinn -. // 77,59
Im Laufe des Jahres 1893 sind ausgetreten 1 Mitglied (Todesfall ) .

Die Zahl der Mitglieder am 31 . Dez . 1893 beträgt 46.
Pfrondorf,  20 . Febr . 1884.

Z - B . :
Vorsitz , des Aufsichtsrats : Vereins -Vorsteher:

Jakob Bihler,  Schmied . I . G . Vetter,  Gemeindepsleger.

Nagold.

AusverkaufwegeiiOeschäflsaufgabt.
Wegen Abreise verkaufe ich mein ganzes Warenlager , bestehend in

Resten von Samt , wostmollsselin, Lretoime , ^ ii; ;n
Vorhängen, Sophanbenngen , voinnwoManelj , ijemdrn - j

sinnest, auch fertigen Schnrien , tunderrörkchen,
Rnterröcken u. Vettjncken.

Haupffächlich mache ich auch auf meine schönen i zu !
ganzen Kleidern reichend , aufmerksam sowie ^ ntt <i , < aller Art,
alles zu äußerst billigen Preisen.

Vogel -Futter:
Kauffamen , Knbsamen , Hirse,
Kauarienfame », Kater Kerne,

gemischtes Kogel -Futter
empfiehlt Hch. Gauh , Nagold.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Xuliiu »s»m'utiuiimi,
lUomIrioron , lisinWi -n rc. schonendst.

4 . 11si88, tuln.
Srnchleidendel

Schont Euren Körper , tragt nur das
elastische

Kürtklbructibanll olino seclor,
gegen Nachahmung gesetzlich geschützt.
Kein lästiger Druck , leicht und bequem,
größte Sicherheit , das beste anatom.
Bruchband . Leib - und Vorfallbinde ».

Ehren -Diplom Breslau 1893.
In Nagold  am 28 . Febr . von 8

bis 3 Uhr im „ schw. Adler " zu sprechen.
k. 6ogi8cli , Stuttgart.

Heu!

Orxksnin

Lei 'Iin ^ . 57.
Xirelüurelmtru88s k3.

Uutsütisrt in ul !sn Uünckern.
UunUiserk , übortlitk 'tuUs

u !>n >. !>i ^!>. srsaluenvnsn InsNaunsnIs!
lVumIsrrollsr Klun « . llialüiue

Klüirvviror Kpislurt . Bpjslt sviort
1000 etr . Tünxs . lüsclsr . Opsru ete.
Uvel >sl6 «arnl68 ^cllnur ^e^ (lelimms
mit Xun ^rmulsrsi . Iln -isrbroaliUalie
öl6tullnotsn8elisi >>sn . lwielit truim-
portubsl . ? rsi8 in sle ^ unte » Kunden
nut XotsimalleUwn null 4' srpuollnn^
nur >2 Kork pur Kuclnuckuus v»ler
klinasmlnii " .

Tie Gewinnliste
der Uentliiigkr LlircheiibnirloH

ist zur Einsicht aufgelegt in den: Laden
der Zaiser 'schen  Buchh . und in der
Buchdr . (Louis Kappler ' schem  Haus .)

Nagold . Evang . Gottesdienste.
Samstag den 24 . Februar , 10 Uhr

Feiertagspredigt im Nlädchenschulhaus.
Sonntag 25 . Febr ., Feier des Geburts¬
festes Sr . Mas . des Königs , v ' s Uhr
Predigt ; 1 ' s Uhr Ehrt ftcnlehre (Töchter ).

G e st 0 rbe n :
Den 23 . Febr . : Lydia Anna , Kind

des Friede . Kläger,  Schreinermstrs,
l I . 10 Mt . 28 Tage alt ; Beerd.
25 . Febr ., nachm . 3 Uhr m. Begleitung.
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